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Die wichtigsten 
MARCO POLO 
Highlights!
Diese Highlights sind im Reiseatlas, 
in der Faltkarte und auf dem 
hinteren Umschlag eingezeichnet

I CAMARGUE
Naturparadies im Rhône-
delta: schwarze  Stiere, 
 weiße Pferde, rosa 
 Flamingos → S. 78

J NOTRE-DAME-DE-LA-
GARDE IN MARSEILLE
Der Platz vor der Kirche 
hoch am Hügelhang bietet 
den schönsten Blick über die 
Stadt → S. 86

K CALANQUES
Die spektakuläre  Felsküste 
zwischen Marseille und 
 Cassis: Natur pur am Rand 
der Großstadt → S. 93

L CASSIS
Bummeln Sie durch die 
Kleinstadt mit einem 
 idyllischen Fischerhafen 
am Meer → S. 94

M ROUTE DES CRÊTES
Atemraubende  Ausblicke 
aufs Meer  öffnen sich 
auf der  Küstenstraße 
 zwischen  Cassis und La 
 Ciotat → S. 95

N FESTIVAL D’AIX-
EN-PROVENCE
Opern der Weltklasse  unter 
freiem  Himmel in Aix-en- 
Provence bieten Ohren- 
und  Augenschmaus vom 
 Feinsten → S. 120

O FESTIVAL D’AVIGNON
Die ganze Stadt feiert 
mit bei den  „offiziellen“ 
 Theaterfestspielen und 
beim  alternativen  Festival 
Off.  Jeden  Sommer wird 
sie zur  großen  Bühne – 
vom  Papstpalast bis zum 
 Hinterhof → S. 120

A SCHLOSS VON GRIGNAN
Das majestätische Renais-
sanceschloss dient heute als 
Kulisse für kulturelle Events 
→ S. 36

B PALAIS DES PAPES 
IN AVIGNON
Imposante Festung der 
 Päpste aus dem  Mittelalter 
mitten im Herzen von 
 Avignon → S. 43

C SÉNANQUE
Völlig abgeschieden mitten 
in Lavendelfeldern liegt das 
eindrucksvolle Zisterzienser-
kloster → S. 55

D VAISON-LA-ROMAINE
Einst eine Stadt reicher als 
Pompeji, deren Spuren aus 
der Römerzeit mustergültig 
freigelegt sind → S. 60

E COURS MIRABEAU IN AIX
Die Prachtallee von Aix mit 
Straßencafés unter dem 
 Platanendach → S. 67

F MONTAGNE 
SAINTE-VICTOIRE
Weißer Felsen über roter 
Erde unter blauem Himmel: 
der Hausberg von Maler fürst 
Paul Cézanne bei Aix-en- 
Provence → S. 72

G L’ATELIER IN ARLES
Jean-Luc Rabanel  serviert 
 exquisite  Kompositionen 
aus Kräutern und alten 
 Gemüsesorten → S. 76

H LES BAUX-DE-PROVENCE
Die Ruinen der Burg, einst 
Zentrum der Minnesänger, 
werden heute von Cafés und 
Galerien belebt → S. 78



Pro
Ven
ce

MARCO POLO Koautorin  
Dorothea Schmidt
Liebe auf den ersten Blick zwischen einer Hamburger Deern 
und einer temperamentvollen mediterranen Schönheit: 
Die Beziehung zwischen unserer Autorin und der Stadt 
Marseille hält schon seit über zehn Jahren und hat auch 
den fortlaufenden Relaunch der Stadt überlebt. Und obwohl 
die Reiseleiterin auch viele andere Regionen Frankreichs 
kennengelernt hat, ist sie der Provence immer treu geblieben.
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Telefonnummer

Preiskategorien 
Hotels

€€€	über 110 Euro

€€	 80–110 Euro

€	 bis 80 Euro

Preise für zwei Personen  
im Doppelzimmer ohne  
Frühstück in der Hochsaison

Preiskategorien 
Restaurants

€€€	über 36 Euro

€€	 25–36 Euro

€	 bis 25 Euro

Preise für ein mehrgängiges 
Abendmenü ohne Wein. Ein 
Essen à la carte ist teurer, ein 
Mittagsmenü günstiger

6	 Insider-Tipps
Von allen Insider-Tipps 
finden Sie hier die 15 besten
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        Die besten 
MARCO POLO 
Insider-Tipps
Von allen Insider-Tipps finden 
Sie hier die 15 besten

yz Traumblick auf den Hafen
Über Jahrhunderte hinweg haben 
nur wenige Eingeweihte diese Aus-
sicht genossen: Der Festungsturm 
Roi René im Fort Saint-Jean von 
Marseille ist seit 2013 für alle zu-
gänglich und bietet einen Traum-
blick auf den Hafen → S. 87

yz Der Zauber 
des Eismachens
Haben Sie schon mal Lavendel-Thy-
mian-Honig-Eis probiert? Das ist nur 
eine der vielen Mischungen, die 
L’Art Glacier auf einer Terrasse bei 
Ansouis mit grandiosem Blick auf 
den Luberon serviert → S. 52

yz Van Goghs Rückkehr 
nach Arles
Ewig lang gab es kein einziges Origi-
nal von van Gogh in Arles. Nun hat 
die Fondation Vincent van Gogh ein 
Haus aus dem 15. Jh. zum Museum 
für den Maler umgebaut und zeigt 
regelmäßig Bilder aus dessen rei-
cher Schaffenszeit in der Provence 
→ S. 74

yz Idylle im Luberon
Absolute Ruhe, ein großer Park 
mit Schwimmbad, selbst gemach-
te Marmelade zum Frühstück und 
Aussicht auf die Berge des Luberon: 
Les Bouisserettes in Oppède → S. 55

yz Ein guter Plan
Für den Plan B des MuCEM in Mar-
seille sollten Sie andere Pläne ver-
schieben. Wo sonst bekommt man 
(kostenlos!) junge Musik samt Blick 
aufs Mittelmeer und Sonnenunter-
gangsstimmung? → S. 120

yz Gartenidyll mal anders
Sich durch den Aromagarten hin-
durchschnuppern, den Unterschied 
zwischen zig Lavendelsorten ken-
nenlernen? Alles möglich in den 
Gärten der Prieuré de Salagon bei 
Forcalquier → S. 56

yz Nachtwanderung
Im Mondschein auf den Gipfel: Im 
Sommer können Abenteuerlustige 
an einer Nachtwanderung auf den 
Mont Ventoux teilnehmen → S. 115



yz Kunst & Kuchen
Das Café Caumont im Centre d’Art 
Caumont in Aix hat genau die Ses-
sel und Gardinen, die es braucht, 
um sich wie im 19. Jh. zu fühlen. 
Nur die Bedienung ist etwas jünge-
ren Datums → S. 67

yz Relaunchte Teelounge
Sie brauchen eine Verschnaufpau-
se in der Großstadt? Im Teavora in 
Marseille versacken Sie ohne Prob-
leme: in den dicken Sitzkissen oder 
im Sand zum Tee-oder-was-anderes-
Trinken → S. 89

yz Kapelle in der Lichtung
Idyllisch: die romanische Notre 
Dame des Nymphes in einer Lich-
tung im Val des Nymphes in der 
Drôme Provençale → S. 36

yz Kunst im Weinberg
Der Weinberg ist komplett auf Bio 
umgestellt und öffnet sich für zeit-
genössische Kunst und Architektur: 
Château La Coste in Le Puy-Sainte-
Réparade → S. 107

yz Besuch beim Seifensieder
Appetitlich sieht die trübe  Brühe 
nicht gerade aus, die in der Savon-
nerie Marius Fabre in Salon-de-Pro-
vence vor sich hinköchelt. Aber das 
Ergebnis sind wunderbar duftende 
Würfel ganz ohne Farb- oder Kon-
servierungsstoffe (Foto li.) → S. 81

yz Markt am Meer
Jeden Sonntagvormittag verwan-
deln sich die Kais des Stadtviertels 
L’Île von Martigues in einen bunten 
Wochenmarkt → S. 94

yz Fischgenuss mit Meer-
blick mitten in der Großstadt
Im Marseiller Fischerhafen Vallon 
des Auffes (Foto u.) gibts gleich drei 
nette Restaurants → S. 88

yz Ökokosmetik
Verzicht auf Tierversuche, Abkom-
men mit Produzenten in Afrika und 
Förderung von ethnobotanischen 
Gärten in der Provence gehören zu 
den Prinzipien der Firma L’Occitane 
in Manosque → S. 54



          TOLLE ORTE ZUM NULLTARIF
Neues entdecken und den Geldbeutel schonen

 r Tief in der Schlucht
 Normalerweise muss man für solch eine Tour einen ortskundigen Füh-
rer bezahlen. Aber der Sentier Martel ist so gut ausgeschildert, dass 
es Sie allenfalls etwas Schweiß kostet, rund sieben Stunden lang als 
Wanderer das spektakuläre Naturschauspiel der Gorges du Verdon zu 
genießen (Foto) → S. 115

 r Spazieren im Kräutergarten
Die in den Felsen geschlagenen Terrassen des Jardin des Herbes ge-
genüber des Kirchenportals in La Garde-Adhémar kosten keinen Eintritt 
– steigen Sie hinunter in ein blühendes, duftendes Paradies aus Heil-
pflanzen, Küchenkräutern, Rosen und Wasserpflanzen → S. 36

 r Musik umsonst
Unter dem Motto Musique dans la Rue holt Aix-en-Provence Ende Au-
gust über eine Woche lang Musiker aller Spielarten auf Straßen und 
Plätze. Alle insgesamt über 100 Konzerte am Abend kosten keinen Ein-
tritt – aber es empfiehlt sich, zeitig vor Beginn vor Ort zu sein! → S. 81

 r Avignons Sparpass
Anderswo kosten schon die Touristenpässe Geld. Nicht so in Avignon: 
Da ist die „Avignon Passion“-Karte umsonst und sorgt beim Einsatz für 
Ermäßigungen bei allen möglichen Unternehmungen → S. 41

 r Liegestuhl in der Sonne
Am Strand kostet es einen Haufen Geld, sich einen Liegestuhl 

zu mieten. Auf der Dachterrasse des MuCEM in Marseille gibt 
es sie ganz umsonst – oder Sie gehen rüber ins Fort Saint-

Jean, wo auf dem Spazierweg überall Liege- und Sitzge-
legenheiten aus massivem Holz aufgestellt sind → S. 87

 r Gratis parken in Avignon
Das Auto wird immer mehr zur Last in französischen 
Touristenorten, Parkplätze sind rar und teuer. In 
Avignon sind 1500 Plätze auf der Rhôneinsel Piot 

gratis und es gibt einen kostenlosen Shuttlebus, der 
Sie an die Stadtmauer beim Papstpalast bringt → S. 41

BEST OF ...

r r r r  Diese Punkte zeichnen in den folgenden Kapiteln die Best-of-Hinweise aus



rr Wie man einst in der Provence lebte
Werfen Sie in Oppède-Le-Vieux einen Blick in die Ver-
gangenheit der Provence. Das Dorf im Luberon 
war, wie viele andere nach der Landflucht im 
20. Jh., fast ausgestorben – bevor Künstler 
und Handwerker es renovierten → S. 54

rr Schaulaufen in aller Pracht
Der Cours Mirabeau in Aix ist das Mus-
terbeispiel für eine Prachtstraße in der 
Provence. Auch Sie werden Ihren Spaß 
haben, wenn Sie zusammen mit den Ein-
heimischen zum Schaulaufen unter Plata-
nen antreten! → S. 67

rr Dorfbistro
Das Bistrot L’Absinthe in La Garde-Adhémar ist ein 
Dorfgasthaus wie man es sich vorstellt: Das freundli-
che Wirtspaar serviert einfache Gerichte aus Produkten der 
Region und gibt Ausflugstipps und der Bouleplatz ist nebenan → S. 36

rr Römererbe
Das Amphitheater in Arles ist ein Beispiel dafür, wie unverkrampft die 
Provenzalen mit dem Erbe der Römer umgehen. Das mehr als 2000 
Jahre alte Bauwerk gehört zum Alltag, ist Schauplatz für Stierkämp-
fe und Feste und hat nichts von monumentaler Stille (Foto) → S. 74

rr Violette Pracht
Lavandin gibt es überall, aber den echten Lavendel finden Sie nur in 
den Hochlagen des Luberon, der Hochprovence oder der Drôme Pro-
vençale. Um die violette Pracht der Heil- und Duftpflanze am inten
sivsten zu erleben, sollten Sie im Juli über das Plateau d’Albion von 
Lagarde-d’Apt nach Sault fahren → S. 20

rr Am Strand mit Freunden
Der Strand von La Ciotat ist in erster Linie für die Einheimischen und 
nicht nur für Touristen angelegt. Selbst im Hochsommer bleibt es bei 
der familiären Atmosphäre im Ort → S. 94

rr Rosa Flamingos
Nirgendwo in Europa gibt es so viele Flamingos wie im Sumpfgebiet 
der Camargue. Vor allem von April bis Oktober können Sie die Vögel 
im Mündungsdelta der Rhône beobachten → S. 78

Typisch Provence
Das erleben Sie nur hier

9



 r Unwiderstehliche Versuchung
 Eine Führung durch das Musée du Nougat 

der Firma Arnaud Soubeyran, die den be-
rühmten Nougat von  Montélimar produ-

ziert, versüßt auch einen Regentag. Nicht 
vergessen, die Köstlichkeit im hübschen 
Werkscafé zu probieren (Foto) → S. 35

 r Unter der Erde
Keine Frage, in der Grotte de Thouzon 

im Vaucluse bleiben Sie vom Regen ver-
schont. Und erleben eine imponierende 

Tropfstein-Untergrund-Welt → S. 118

 r Lesestündchen
Wunderbar in bequemen Sesseln schmökern Sie 

in Aix bei Book in Bar, einer Buchhandlung, die nur 
ausländische Bücher führt. Die Bar verwöhnt Durchnäss-

te nicht nur mit heißen Getränken, sondern auch mit süßen Le-
ckereien → S. 71

 r Einkaufen in Aix
In den Allées Provençales im Zentrum von Aix schlagen Sie dem 
schlechten Wetter ein Schnippchen. Beim Bummel durch die Mode- 
und Delikatessengeschäfte, Cafés und Restaurants sowie das Bücher- 
und Multimediahaus Fnac können Sie zur Not sogar einen komplet-
ten Regentag überstehen → S. 66

 r Kurzstudium an der Weinuni
Sie interessieren sich für Önologie? Oder fühlen sich zum Sommelier 
berufen? Die Université du Vin auf dem Schloss von Suze-la-Rousse bie-
tet Wochenend- oder Tageskurse für Amateure an → S. 39

 r Fremde Welten
Um den Cours Mirabeau in Aix gibt es zwei Programmkinos, die Filme 
in der Originalsprache mit französischen Untertiteln zeigen und Ihnen 
damit die Augen für fremde Welten öffnen → S. 71

BEST OF ...
    SCHÖN, AUCH WENN ES REGNET
Aktivitäten, die Laune machen
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 r Mit dem Hybridschiff in die Calanques
Die Reederei Icard Maritime in Marseille fährt mit dem Hybridschiff 
Helios vom Alten Hafen in die Calanques. In den Fjorden wird der Die-
sel abgeschaltet, das Boot gleitet lautlos mit seinen Elektromotoren 
in die Buchten des Nationalparks → S. 91

 r Dampfbad und Lesestoff
 Erst Couscous, dann Hamam: Zum Kulturzentrum des Verlags Actes 
Sud in Arles gehört nicht nur das Restaurant L’Entrevue, sondern auch 
– neben Kino, Galerie und Buchhandlung – ein kleines, feines arabi-
sches Dampfbad. Praktisch, wenn der Lesestoff beim Relaxen direkt 
aus demselben Haus kommt → S. 76

 r Schlemmen am Meer
Eine Auszeit von der Großstadt bietet die kleine Bucht Anse de Maldor-
mé direkt am Meer in Marseille. Und das nahebei gelegene Restaurant 
Le Petit Nice: Gérald Passédat, der wohl beste Koch in der Provence, 
hat hier seine eigene Version der Bouillabaisse entwickelt. Lehnen Sie 
sich zurück und genießen Sie Augen- und Gaumenschmaus → S. 88

 r Baden wie die Römer
Die Sextius-Thermen in Aix wurden auf römischen Fundamenten neu 
aufgebaut. Sie werden sehen, das rund 30 Grad warme Wasser aus der 
Tiefe ist heute noch so angenehm wie zu Römerzeiten → S. 71

 r Auf dem Schiff durch die Camargue gleiten
So erleben Sie die amphibische Welt der Camargue ganz entspannt: 
Auf dem Schiff Tiki III gleiten Sie in aller Ruhe durch die Sumpf-

landschaft im Rhônedelta, sehen 
schwarze Stiere, weiße Pfer-

de und rosa Flamingos 
am Ufer (Foto) → S. 78

 r Strand in der Stadt
Der Metro sei Dank: Mit dem 

Aushub für das U-Bahn-
Netz hat Marseille mitten 
in der Stadt kilometerlan-
ge Strände angelegt, die 
mittlerweile allen Kom-
fort wie Duschen, Toilet-
ten, Spazierwege und Auf-

sicht bieten → S. 91

    ENTSPANNT ZURÜCKLEHNEN
Durchatmen, genießen und verwöhnen lassen
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Bild:  Roussillon

  ENTDECKEN SIE 
DIE PROVENCE!
 Die Provence ist ein Fest für all Ihre Sinne: Weiße Felsen, blaues Meer, rosafarbene 
Flamingos, schwarze Stiere, grüne Kiefern und violette Lavendelfelder betören das 
Auge. Wilde, würzige Kräuter, saftiges, süßes Obst, frische Fische oder  Meeresfrüchte 
und wunderbare Weine schmeicheln Nase und Gaumen. Natur und Kultur, Meer und 
Berge, Trubel in den Städten und Stille im Hinterland, Tradition mit Zeugnissen der 
Römerzeit und Avantgarde mit Festspielen oder moderner Architektur: Die Region 
spielt mit den Gegensätzen und zeigt Ihnen zu allen Jahreszeiten ihren Charme.
Das mediterrane Klima ist der große Trumpf der Region. Der Sommer hält, was sein 
Name verspricht. Und wird es einmal brütend heiß, sorgt der Wind für Erfrischung. 
Aber selbst im Winter sind in den Städten die Straßencafés für die kleine Tasse Kaf-
fee oder den Aperitif gefragt, denn auch in der kalten Jahreszeit scheint oft die Son-
ne. Schnuppern Sie im Tal der Rhône die klare Luft, der der alles beherrschende Mis-
tralwind jede Trübung nimmt: Sie lässt das Licht auf weißem Kalkstein tanzen, gelbe 
Sonnenblumen oder blauvioletter Lavendel leuchten auf den Feldern. Staunen Sie 
über Bilderbuchdörfer mit platanenbestandenen Plätzen wie  Grignan oder  Lourma-
rin, die sich im Schatten von mächtigen Schlössern ducken und auf denen das Kla-

13



cken der Boulekugeln den gemächlichen Rhythmus vorgibt. Lassen Sie sich verzau-
bern von Städten, die wie  Aix,  Avignon,  Arles oder  Marseille den Reichtum der 
Vergangenheit mit großen Palästen, Prachtstraßen und Arenen vor Ihnen ausbrei-
ten. Lassen Sie Ihre Phantasie spielen, wenn Sie daran denken, dass Sie auf den Spu-
ren von Cäsar, von Päpsten oder von großen Künstlern wandeln. Und schließlich das 
Meer! Es öffnet an der Küste – mit kilometerlangen Sandstränden in der  Camargue 
und kleinen Felsbuchten bei  Marseille – das Tor zur weiten Welt.

Die Provence beeindruckt immer wieder mit ihren Gegensätzen: einerseits die schrof-
fen Felsklippen der  Calanques mit ihren grünen Kiefern unter dem blauen Himmel 
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Eine Segelyacht dümpelt in der Calanque d’En-Vau bei Marseille


